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PRÄSENTIERT VON

DER SINN DES LEBENS

Lena-Lisa Wüstendörfer, Dirigentin
Schokolade macht die Zürcherin glücklich; sie möchte die Musik der Schweizer Klassik 
und Romantik wiederbeleben; die grösste Inspiration findet sie in der Natur. 

Wüstendörfer: Meine Familie.
Weltwoche: Mit wem würden Sie bei einer 

Tasse Tee oder Kaffee am liebsten diskutieren? 
Worüber?

Wüstendörfer: Mit Franz Schubert würde 
ich gerne erörtern, weshalb er seine «Unvoll
endete» Sinfonie Nr. 8 nicht vollendete.

Weltwoche: Was bedeutet Liebe?
Wüstendörfer: Erfüllte Liebe ist ein Geschenk.
Weltwoche: Was inspiriert Sie am meisten?
Wüstendörfer: Die Natur. 
Weltwoche: Wenn Sie für einen Tag allein be

stimmen könnten in der Schweiz, was würden 
Sie sofort ändern?

Wüstendörfer: Dem Fach Musik einen 
 grösseren Stellenwert in der Schulbildung ein
räumen, es kulturwissenschaftlich vernetzter ge
stalten und mit praktischen Erfahrungen wie 
Einblicken in Musikbetriebe und Konzerterleb
nissen vielfältig anreichern.

Weltwoche: Womit kann man Sie auf die 
Palme bringen?

Weltwoche: Kaffee oder Tee?
Lena-Lisa Wüstendörfer: Kaffee.
Weltwoche: Was ist der Sinn des Lebens?
Wüstendörfer: Etwas zu schaffen, 

was anderen Menschen Glücksmomente 
schenkt und zur Bereicherung der Gesell
schaft beiträgt.

Weltwoche: Was bedeutet das Wort 
«Gott» für Sie?

Wüstendörfer: Eine Kraft, die Gemein
schaften formen und kulturelle Identitäten 
stärken kann. 

Weltwoche: Was ist die grösste Unge
rechtigkeit auf Erden?

Wüstendörfer: Dass nicht alle Menschen 
vergleichbare Chancen als Ausgangslage 
haben.

Weltwoche: Worauf freuen Sie sich jeden 
Tag?

Wüstendörfer: Auf eine gute Tasse Kaffee 
mit einem Stück Schokolade.

Weltwoche: Welche Ihrer wahrhaftigsten 
Überzeugungen würden nur die wenigsten 
Menschen mit Ihnen teilen?

Wüstendörfer: Dass Käsefondue auch im 
Sommer Spass macht.

Weltwoche: Wovon träumen Sie?
Wüstendörfer: Mit dem Swiss Orchestra als 

nationalem Orchester bringe ich seit fünf Jah
ren musikalische Schätze der Schweizer Kultur
geschichte auf die Bühne. Ich träume davon, 
dass die Schweizer Klassik mittelfristig Ein
gang ins KonzertRepertoire findet.

Weltwoche: Was gibt Ihnen Kraft in Momen
ten der Verzweiflung?

Wüstendörfer: Mit unpräzisem 
Arbeiten und Ignoranz.

Weltwoche: Und womit kann man 
Ihnen eine Freude bereiten?

Wüstendörfer: Mit Hinweisen 
auf mir noch unbekannte Schwei
zer Kompositionen aus dem 19. Jahr
hundert.

Weltwoche: Wie gewinnt man 
Freunde?

Wüstendörfer: Indem man ande
ren etwas Gutes tut.

Weltwoche: Was ist der beste Rat, 
den Sie je bekommen haben?

Wüstendörfer: Wer will, findet 
Wege, wer nicht will, findet Gründe.

Weltwoche: Was würden Sie der 
fünfzehnjährigen LenaLisa heute 
raten?

Wüstendörfer: Verbringe mehr 
Zeit mit deinem Papa.

Weltwoche: Welche historischen 
Persönlichkeiten bewundern Sie?

Wüstendörfer: Diejenigen, die in 
der Schweiz die direkte Demokratie 

etabliert haben, ohne dass dies auf Kosten der 
kulturellen Vielfalt der verschiedenen Regio
nen ging.

Weltwoche: Macht Geld glücklich? Weshalb? 
Weshalb nicht?

Wüstendörfer: Ohne Geldsorgen leben zu 
können, ist dem Glücklichsein sicher zuträglich.

Weltwoche: Was ist das Schönste an der 
Schweiz?

Wüstendörfer: Die Vielfalt der Sprach
regionen, die Stabilität und Sicherheit, die 
Natur.

Weltwoche: Welches Ziel möchten Sie noch 
erreichen?

Wüstendörfer: Gemeinsam mit dem Swiss 
Orchestra möchte ich die Orchestermusik der 
Schweizer Klassik und Romantik wiederbeleben 
und diesen blinden Fleck der Kulturgeschichte 
im allgemeinen Bewusstsein verankern.

Weltwoche: Was macht das Leben lebenswert?
Wüstendörfer: Musik, glückliche zwischen

menschliche Beziehungen, Schokolade. 

«Wer will, findet Wege»: Musikerin Wüstendörfer, 40.

Aromatische Bio-Kaffee-
mischung – 100%  Arabica. 
Für diesen biologischen 
Kaffee beziehen wir höchst-
wertige Bio-Kaffeesorten 
 direkt von zertifizierten  
Plantagen zu fairen Preisen. 
Mild mit langanhaltendem 
Aroma. Ideal als Lungo.

SIROCCO Bio-Crema (Kapseln)


